


Einladung zum Vortrag mit Diskussion 

„Frei“handelsabkommen 

TTIP 
Wie unsere Freiheit ausverkauft wird… 
 

attac Brühl begrüßt als sachkundigen Referenten: 
 

Alexis Passadakis 
 

Politikwissenschaftler, Mitglied des attac-Rats, 
Koordinator des Netzwerks „Seattle to Brussles“ 
 

Freitag 30.05.2014   ab 19 Uhr 

 

Brühler Hotel „Kurfürst“, Kölnstraße 40, Eingang Gartenstraße 

 

Eintritt frei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Was droht mit TTIP? 
 

Das „Transatlantic Trade and In-
vestment Partnership (TTIP)“ ist ein 
aktuell verhandeltes Handelsab-
kommen zwischen der EU und den 
USA mit vielen negativen Auswir-
kungen für Mensch und Natur. 

 

 
 

Alexis Passadakis wird das Han-
delsabkommen mit seinen Auswir-
kungen auch auf Kommunen wie 
Brühl beleuchten und zum wach-
senden zivilgesellschaftlichen 
Widerstand dagegen motivieren. 



Was sind die Auswirkungen der 

„Freihandelsabkommen“ 
für die Brühler Bürgerinnen und Bürger? 

 

Liebe Brühler Bürgerinnen und Bürger, 
 

möchten Sie… 
 

• gentechnisch veränderte Lebens- und 
Futtermittel ohne Kennzeichnungspflicht? 

 

• mit Hormonen aufgepumptes Fleisch? 
 

• mehr Pestizide in Lebensmitteln? 
 

• gesundheitsgefährdende Chemikalien in Alltagsprodukten? 
Bisher müssen Konzerne in der EU die Unbedenklichkeit von Chemikalien 
nachweisen. In der USA ist das nicht der Fall, fast 80.000 ungeprüfte US-
Produkte könnten ihren Weg nach Europa finden! 

 

• Privatisierung von Wasserversorgung, Bildung, Infrastruktur 
und Verkehr? 
Würde sich unsere Brühler Stadtwerke dann noch am Markt behaupten kön-
nen und zum Beispiel das verlustträchtige Hallen- und Freibad, wie in der 
Vergangenheit, sanieren und betreiben können? Wahrscheinlich nicht! 

 

• mehr Konkurrenz in der Arbeitswelt? 
Es droht der Import von noch mehr Produkten aus den USA, die zu schlech-
ten Bedingungen (Dumpinglöhne, keine Gewerkschaft) produziert werden! Öf-
fentliche Aufträge sollen international ausgeschrieben werden, nach den Ar-
beitsbedingungen fragt keiner! 

 

• ein Sonderklagerecht für Konzerne? 
Die dann hierzulande gegen Mindestlöhne, Streikrechte, tariflich vereinbarte 
Arbeitszeiten und Arbeitsschutz vorgehen! 

 

• verseuchtes Grundwasser durch Fracking? 
Denn das Freihandelsabkommen mit den USA soll die gefährliche Gasför-
dermethode in der EU erlauben! 



Wenn Sie auch 
dieses alles 
nicht möchten, 
dann unter-
stützen Sie 
unseren Ein-
satz gegen die 
„Freihandelsabkommen“ (TTIP 
und CETA) der EU mit den USA 
und Kanada. Dieser Widerstand 
formiert sich in der gesamten 
Bundesrepublik sowie in allen 
EU-Staaten. In Brühl haben sich 
folgende Organisationen und 
Parteien bisher vernetzt, um 
diese Abkommen zu stoppen: 

    

Weitergehende Informationen finden Sie bei allen Organisationen und Parteien die sich der Kampagne angeschlossen haben. 

www.ttip-unfairhandelbar.de 



 



Quelle: Unbenannt: Informationen übers TTIP; Brühler Schlossbote 08.10.2014



Quelle: Wolfgang Kirfel: Mehr als 100 Unterschriften; Kölner Stadt-Anzeiger 15.10.2014





Quelle: aen: Widerstand aus Brühl; Kölnische Rundschau 02.02.2015



  

Dr. Michael Braedt
 

Vorsitzender des LINKEN kommunalpolitischen 
Bildungswerkes in Niedersachsen und 
Experte für Chemikaliensicherheit

TTIP/CETA/TiSA:  Bedrohung für Mensch, 

Umwelt, Demokratie und Kommune  

- was wir dagegen tun können

 Vortrag und öffentliche Diskussion
 

● Was hat es mit den Schiedsgerichten und der regulatorischen 

Kooperation in TTIP auf sich?

● Welche Auswirkungen von TTIP, CETA und TiSA auf 

Mensch, Umwelt und Kommunen sind absehbar?

● Wie werden die aktuellen TTIP-Verhandlungen durch CETA 

praktisch unterlaufen?

● Warum wird es trotzdem immer realistischer die 

Freihandelsabkommen in letzter Minute noch zu stoppen?
 

Freitag, 6. November, 19:30 im 

Schlosskeller Brühl,  Kölnstraße 74-84

Brühler Bürgerbündnis gegen Freihandelsabkommen        www.brbgf.de

Unterstützt von



Wer ist das Brühler Bündnis gegen 

Freihandelsabkommen ?

Das Bündnis gegen die Freihandelsabkommen TTIP, 
CETA und TiSA ist ein Zusammenschluss von engagierten
Bürgern und Organisationen wie Attac Brühl, dem BUND 
und Mehr Demokratie. Die Linke und die Piraten 
unterstützen das Bündnis. Das Bündnis will die 
Öffentlichkeit informieren und Druck auf die politischen 
Entscheidungsinstanzen ausüben, um die Ratifizierung 
der transatlantischen Handelsabkommen in den bisher 
bekannt gewordenen Versionen zu verhindern.

Was bedeuten die Abkommen für 

Brühl? 

Die Freihandelsabkommen werden kommunale 
Selbstverwaltung und öffentliche Daseinsvorsorge 
unumkehrbar einschränken. Daseinsvorsorge umfasst alle 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Dienstleistungen
der Stadt für ihre Bürger. Das sind die Stadtwerke mit 
dem Karlsbad, der öffentliche Nahverkehr, Kindertages-
stätten und Schulen, Unterstützung für Stadtbücherei, 
Musikschule und Brühler Museen. Mit den Abkommen 
werden privatwirtschaftliche Interessen über kommunale 
Bedürfnisse gestellt. Bürger und Stadtrat werden in 
Prozessen vor privaten Schiedsgerichten machtlos sein.

Aktuelle Informationen auf www.BrBgF.de

Kontakt: BrBgF@web.de



Einladung zum Infostand mit Musik 

Protestlieder 
für Demokratie anstatt 

Freihandelsabkommen 
 

Das Brühler Bündnis gegen Freihandelsabkommen 
und     attac Brühl     begrüßen als     Liedermacher: 

 

Klaus der Geiger 
 

zivilgesellschaftlich engagierter Straßenmusiker 
 

Samstag 21.03.2015 ab 10 Uhr 

 

Brühler Marktplatz vorm Alten Rathaus, Ecke Uhlstraße / Steinweg 

 

 
 

 



„Nein, nein 
wir wollen nicht eure 
Freihandelsabkommen !“ 

 

„Nein, nein 
wir woll´n nicht eure Welt 
wir woll´n nicht eure Macht 
und wir woll´n nicht euer Geld 
wir wollen nichts 
von eurem ganzen Schwindel hör´n 
wir wollen euren Schwindel zerstör´n“ 
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